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Die Kriegslage.
Der Sonnlag-Iagesberid)!.
Sb Amtlich. Atoll . » fjauplquartier , Kl Mai.

westlicher Kriegsschauplatz.
rr'Mid) von hulluch griff btt Cnglänber mit mehreren ftom-
: an. Unter schweren Verlusten wurbr er luriickgeichlagen.
listen beschränkte sichdie Znsanterielätlgkei » aus Lrkunbunsten.
t  an den Kumps !tonten bl» inm frühen Morgen anhollenbe
, leuertätigkelt Uetz ln ben vormittugsslunben noch unb lebte
jrn Abenb wleber aus. Zwischen Area » unb Albert mar ber
trinnber» rege : unsere Balleelen lagen hier oielsach unter
»Leiter.

Ver Erste cheneralquarliermeisler : Lubenbarss.

Der Aionfag -Iagesberichi.
Wb Amtlich, chrotze» hauptguartler . 20. Mui.

westlicher lirieggschauplatz.
Kemmelgebiek nahm die Zeuertütigkeit am Abenb «ich

ÜOtlernachlerheblich an Stärke | u. heule früh haben sich
ringe Arlllleriekämpse entwickelt. Auch an ben übrigen
hanlen lebte bie Desechlstüligkeil ulelsach aus.
i dem Sübufer ber Anrre grill »er Lnglänber am frühen
, m» starken Kräften an . Zn Vllle lue Anrre brang er ein.

de» Zeinbe », im Anreelal wettet oonubrlngen . scheiterten,
rthcrgegen Marlanraurt gerichteter Ansturm brach uar bem
b'utig insammen.

n'flfn Stellen ber Zront würben englische unb sraniäsische
. 'll̂ uarstitz» abgewiesen . Zn voefesbkämpsen unb bei »r-
«r Unternehmung nbrbllch »an St . MIHlel machten wlr che-

irhter llach » würbe» tonbon , Dauer unb ander» englische
:r!» ersolgreich mit Bomben angegrissen.

Der Erste Denerglguarttermelster : Lüben bars  f.

lu» bem Sfterr .-vag . Tagesbericht vom gleichen Tage:
>-r Eübwestsront beiberseit » tkrkunbungairuppen unb Ziie.
wie uar in regster läligkeit.

Ilbentztzekich» beg Grohn » hauptguarlier ».
Kettln.  20 . Mai , abenb». Starke Irnmäsische Än¬

gsten ben kemmel sind unter schwere» Verlusten gescheitert.

ver Tauchboottrie«.
' v e r l >n . >5. Mai . Da, »an kapitänleutnnnt chrunerl
i U -Boot hat an der Westküste England , fünf bewaffnete
ne Dampfer non insammen

21000 B r uttaregl  sler tan ne n
. darunter ein mindesten» 0000 Bruttaregistertonnen grobe»
'inmenttich festgestellt wurde der bewaffne, , sraniüsiiche

St . Ehamonb " (2000 Brt .f.
Der Ehes de» Abmiralstabe » der Marine.

England.

Verhaftungen.
Wb London.  18 . Mat . Amtlich verlautel . daß alle Parla¬

mentsmitglieder , die .zu den Sinnseinern gehören , verhaftet wor¬
den sind.

Wb Dublin.  18 Mal . Meldung des Reuterlche » Bureaus.
Die Führet der Sinnfeiner , de Balera . Gräfin Markiewice . Artur
Grifiith . Dr DoUon und der Abgeordnete Eongrave find verhaftet
worden

London.  19 Mai Meldung des Reuterschen Bureaus . Noch
Meldungen der Blätter wurde am 18 Mai abends der Abgeordi .ete
Graf Plunkett . ein Führer der Sinnfein »r , verhaftet.

London.  18 . Mai . (Reuter » Die von der irischen R gie-
rling getroffenen Maßnahmen , die deutsche Verschwörung .zu unter
drücken, und die schnelle Verhaftung von Personen , die der Teil
nähme an der Verschwörung verdächtig waren , haben bei den Sinn
feinern in Dublin Bestürzung hevorgerusen . Wie man Hort, sind
die Behörden im Besitze umfassenden Nachrichtenmaterials über den
'. Mail, in die irische Bewegung in Irland Einheit , auch im Interesse
Deutschlands, zu bringen . Weitere Enthüllungen find nicht wähl-
cheinlich. Allgemein herrscht das Gefühl , daß die Anzahl derjenigen.
)ie an der Bewegung teilgenommen hoben , klein ist. und man legt
Nachdruck darauf , daß sie das irische Volk als Ganzes nicht vertreten.
Die Verhaftungen fanden in den ersten Morgenstunden statt , al > es
noch ruhig in der Stadt war . so daß ernstere Ruhestörungen im
Zusammenhang mit den Verhaftungen nicht vorgekommen find.

-mul » über den deutschen Erfolg.
Glasgow hat General Smuts eine Rede gehalten , in der er
: Feind hat jetzt den größten Erfolg erreicht , den wenige

der gegenwärtigen Offensive für möglich gehalten hatten.
S.'!t NUNbis an den .hals im Kriege ' Md müssen jeden Nerv

ihn zu gewinnen . Wenn wir das tun . ift der Ausgang
'er Feind inacht uns die große Gefährdung der Zivilisation

'ho  steh » auf dem Spiele . Wenn die Arbeiter ihre Pflicht
' unen sie vorwärts schauen nach dein großen Gut der

"eiche jetzt den Punkt erreicht habe , wo die große Wand
'" eidbar ift Aber , sagt Smnts . die Grundlage für all
Lieg , nicht in selbstsüchtigem Sinne und nicht weil mir
.men niedertrampeln oder die Welt beherrschen wollen,
l mir den Militarismus niedcrringen müssen, der die

- ihr ans der Welt ist. Reine Verbesserung in den mensch
/beding,ingen wäre möglich , solange unsere Rinder zur

«SlN'k getrieben werden lind wir Jahr lim Jahr arbeiten
» Kanonenfutter .zn werden . Der Feind versucht jetzt
i einzigen riesenhaften Schlag unseren Widerstand zu
d eine große , alles beherrschende Weltmilitürmacht zu er
- inag nun schlagen . Wir wallen mir c i eiserner Wall
id ihm gestatten , sich selbst in Stücke zu schlaaen . Der
Alliierten nach Berlin wird nicht notig sein Wenn mir
ruhig und vertrauensvoll in der Verteidigung stehen,
"r gewinnen . Wir verlangen weder Entschädigungen

i innen . Wir kämpfen sür die Rechte der Völker , der
- der kleinen , für einen dauerhaften Frieden und datier-

4,'rhPit.

(«ine Verschwörung in Irland.
tinc Proklamation dev Lordlcutnants
» n d o n . 29. Mai . Meldung des Renterschen Bureaus

'' Nation  des Lordientnants von Irland hat folgenden

bekannt geworden ist. daß einige Untertanen Seiner
' ■ in Irland wohnen , sich verschworen haben und in ver

rl' induna mit den, deutsche» Feinde getreten find und
'" trat den Ins Irlands und seine ruhmreiche militärische

drottt . die eine Quelle großen Stolzes sür das ganze
m, Sobne sich ausgezeichnet und mit - Heldenmut in der
'« gekämpft haben , ebenso wie taufende von ihnen jetzt
ege kämpfen , da energische Maßregeln ergriffen wer

"in die deutsche Verschwörung zu vereiteln . Maßregeln.
' gegen dieses Komplott richten , ist ,es Pflicht

i!" tertgnen Seiner Matestal , die Regierung von Ir
' ' ci Beziehung zu unterstützen , um die trotilofc Ver

und die oerräterischen Bestrebungen der Deutschen. die
i Iren .zuni Nutzen Deutschlands antasten wollen , zu

2tzir rulen alle treuen irischen Untertanen Seiner
' die Berschwöruita nicht zu unterstützen , zur wirksatnen

Krieges u»id der Wohlfahrt und Einheitlichleit de
'tragen . Damit dieses Ziel erreicht wird , werden wi

- Maßregeln ergreifen . um den freiwilligen Dienstein
-'e. Seiner Majestät zn erreichen , in der ZwUnnng . daß

' daß wir zum Dienstzmang übergehen mutzen , in ent
.' arm z» ! Wehrnmchl beitragen Ntöge und daß diele

'lüigen Verhältnis z» de»» Beiträgen der übrigen Teil-
Ziehen möge . "

Frankreich.
I l, dem jüngsten deutschen Luftangriff aus

P a r i s meldet tßavas amtlich : Fünfzehn feindliche Apparate über¬
flogen nufere Linie und beschossen mehrere Orte hinter ixv Fr, " r
Da einige Flugzeuge gegen Paris zustogen . wtirde um 1" 35 Uhr
Alarm geschlagen , um N 20 Uhr wurde es wieder ruhig Auf ver
fchiedene Punkte des weiteren Umkreises von Paris wurden Vom
ben geworfen.

Kleine Mitteilungen.
Jagdgeschwader Freiherr v. Richthofen.  Der

Kaiser hat ungeordnet , daß das von dem am 21 . April 1918 ge
fallenen Rittmeister Freiherrn o. Richthosen zuletzt geführte Jagd
geschwader dir Bezeichnung Jagdgeschwader Freiherr v. Richthofen
Nr . 1 führt

Wb Berlin.  18 . Mai . Ein Urteil über General L ' idendorjj.
das von den üblichen verhetzenden Aeußernngen der Ente ».epretze
bemerkenswert abfticht . fällte die „Daily Expreß " vom 25 April
1918 : „An » indenburgs Seite steht der vorsichtig abwügeride
Ludendorff , der darauf hält , daß jedem neuen Angriff eine geduldige
und gründliche Vorbereitung vorangehl ."

Wb Berlin.  18 . Mai . Gegenüber den beliebten Tendenz¬
meldungen der Entente , die stet-/ von einer Demoralisation cur
deutschen Gefangenen reden , stellt ein kürzlich in dentsche Fände
zesallenes englisches Schriftstück die 'Wahrheit fest. In dielen , wiid
)ie standhafte Weigerung der deutsche» Gefangenen zugegeben,
irgendwelche Aussagen zu machen Ein deutscher Gefangener , Mus¬
ketier Wienand von der 3. Kompanie des Infanterie Regiments
Nr . 60. ist namentlich angeführt Bon ihm heißt es . daß fein Be
nehmen achtunggebietend war und im vollen Einklang mit den
besten Traditionen des militärischen Ehrgefühls stand

Die Sehnsucht nach dem linken Rheinuser.
Wb B e r I j n . 20. Mai . Der „Temps " beginnt in einem Leit

urtifi ' I einen heftigen Feldzug für die 'Vertreibung Preußens von,
linken Rheinnfer und erklärt , feit Preußen sich auf der» linken
Rheinufer festgesetzt habe , habe es den Frieden Europas ständig
bedroht . Die englischen Staatsniänner hätten auf dem Wiener
Kongreß und auch noch 187t die aus dieser Lage für England und
Frankreich erwachsende Gefahr nicht erkannt . Vvwie aber nachdem
Englands Blut selbst geslutzen le>, werde niemand mehr in Englattd
sich dieser Einjichi verschließen sännen.

kein Friedensfühler kühlmannv.
Der Vertreter des „Nienwe " Rotterdan ' fchen Eonrant " hatte

eine Unterredung nut dem Staatsfekrtär Kühlmanu Dieser
sicherte nachdrücklich, daß der frühere hollöndiich .' .Kriegsminister
Colin keineswegs in feinem Auftrag oder int Ei »' Verständnis mit
ihn, in England gewesen fei um übe - d:-' Frieden -'monliritfiMlo' it zu
sondieren Er habe feil Monaten i" d- )»ekt noch indirekt Be
zichnngcn zu Eolin unte, 'iali -.'n und ..an denen Reife na h England
erst durch die Presse erfahren.

Angebliche deutsche Kriegvziele . #
'V e r n Die „Neue Korrespondenz " meldet aus New Bork:

De, „New 'ßork .Eerald " veröffentlicht nachstehende Depesche feine -:
Korrespondenten an der kran .zöstschen Front In einem Dokument
das in einem deutschen Schützengraben gefunden wurde , sind d-.e
deutschen Kriegs .ziele klar durgelegi Noch der amtlichen Ueb.' i
setzung lautet da -.- Schiisiftiick folgendermaßen : Nach den gemal
trgcn Opfern , die wir gebracht baden . erachten nur cs nl» dos aller
gelindeste für die Entwickelung Deutfchla.'.ds . folgende Forde -unq -' n
aufzuftellen : Belgien und die Külte von Flandern mit Antwerpen
müssen unter der militärischen , politischen »nd wirtschaftlichen Ab
hcingiflkeit Dentjchlands bleiben Für alle Nationen muß die Frei
heit der Meere stäuugestellt werden Unsere Kolonien müssen na-
erweitert zmückgegeben me , den Das Becken von Brien »t>d Lon -,'.
nn), weiche-: Fraitkreich Angrifsswat ' ien gegen »ns liefert , muß
deutln ) werden Das m'.Iitar «sche Jnteretzc verlairgt . daß in den
Bogelen Grenzregnl ' er ' ingen notgenoinuien w -.' rden . Die alten
deutschen Provinzen der B ' ikominn mutzen an Demlchland fallen
Ihre fruchtbaren Gern-»den werd -'n Geiieid '' ' '->dei in « ai ' -umn
de«ude Bauern nbqebcil und Deiuschland nur der >)ii" ge>s >wt kii>>
i'g bewahren 'Ni.tzlanii . Litauen . Livland und Esthland miitz.' n
deutsche Kal - nien weiden Run -.änien Hut De»tschl(i' ' d t 8.li>C>"t>
Hektoliter Petroleum zur Beifügung .» stellen Die Nalioncn . dn
dos sr ' edllche .L)tvUchlond -nbertiillen Hatzen ha 'ren die Kr«eg<ckosteu
zu decken durch Atzliejei ung .von Roluugl .' r >aken und Schissen , durch
Barzohliingei ' und Getziet -.-abtietungen . so daß die denttche Nat ' v
nalschuld »ach dem Kriege r »»h, mein als tun » Mi ' liorden b-
trügt

Die Trauer der ftbntu *i Jilnri . von Rnmänieu
Der Berichterstatter der ..Alioeiated Preß " entw .i-tt ug,h seim

Rückkehr aus Jgtzn >" ' ... tournal " ein Bild von dein leeniche» -Zu
stände der unter dem Bukorefter Frieden gänzlich z ilanu -ieng
brochenen Königin Maria von Rninänien Sie toll bis zum letzte
Augenblicke geglaubt Hatzen. >»' , ihrer Ansicht nach tiir V- 'N' -i, ' .r
entehrende Frieden könne mit Eiste der Verbund «' ten miedc
werden . Dem Berichlerstgltet de« ..Associated Preß " gegetiub-

erNürte sie. daß ihre ganze Ziossnung nunmehr aus den Vereinigieit
Staaten beruhe und daß das eigentliche Kriegsende nur nach
einem vollen Siege der Entente lind der Wiederherstellung Ru»
mänieus kommen könne.

Die Königin von Rumänien erntet nur das . was sie gesät har.
Als Engländerin verstehen wir ihre deutschfeindliche Stellung¬
nahme . Da das Schicksal der Waffen nun aber gegen sic enstckiedetr
hat . bleibt ihr nichts anderes übrig , a .' s sich mit den Tatsachen ab .zu
finden . Jedenfalls wird sie aus dein ganzen 'Verlauf der Ereignisse
gelernt haben , daß es leichter ist. zum korrespondierenden Mitglied
der Pariser Akademie ernannt z»> werden , als vo ., Frankreich und-
ver Entente überhaupt tatkräftig unterstützt zu weiden . uicUetdit
macht sie mit den Bereinigten Staaten dieselbe unliebsame Üm
fahr un g.

Das deuljch schtveizerische Abkommen.
Lin Rückzug der französischen Regierung.

B rrn,  20 . Mai Der JwischenfaU . der die Unterzeichnung de>
deutsch-schweizerischen Abkommens in letzter Minute g->sgehalten
hat . wird nun durch ein Nachgeben Frankreichs seine Erledigung
finden Di«' itoch Paris entsandten schweizerischen Unterhandle '.-
sind zusnniinen mit dem schweizerischei, Gesandten in Paris . Dunm.
gestern nach Bern .zurückgekebrt »nd haben bereits dem Bundesra'
n einer außerordetitlichen Sitzung Bericht erstattet . Eine nachhe:-

vom Bnndesrat ausgegebene Mitteilung laßt die Möglichkeit eine :'
baldigen Lösung voraussehen . Frankreich null , wie eine .navasnote
erklärt , der Schweiz die nötigen Kahlen liefern . Unter diesen Um¬
standen dürste die Unterzeichnung des deutlch -schweizcrstchen Ab
kommens bereits am morgigen Dienstag zu erwarten fein.

Genf.  2u Mai In den Berhatdlungen zwischen Deutsch¬
land und der Schweiz verössentlicht die französische Regierung eine
lange Erklärung , worin sie versucht , die von den, französischen Boi
schafter in Bern ausgesprochenen Drohungen als eine deutsche Ei
findung hinznstcllen . Im Uebrigen wird in der Erklärung ver¬
sichert. daß Frankreich entschlossen sei, die der Schweiz angebotene
Menge von 85 090 Tonnen Stühlen im Monat in jedem Falle zu
liefern , und daß es diese Erklärung nicht zurückziehe.

LageS 'Rundschau.
Niünchen . Staatsminister von Dandl begab sich nach Berlin.

Deutscher krieaerbund.
Wb Berlin.  20 . Mai . Als Ergebnis seiner Psingstiagung

nahm der Deutsche Kriegerbund eine Entschließung an . in der denc
Beschluß des Kysshäuser -Bundes beigetreten wird , künftig ohne
Rücksicht ans Pcrteizligehörigkeit jeden ehrenhaften gedienten .Ka¬
meraden ausziinehmen . der fielt zur 'Vaterlandsliebe , zur Treue gegeir
Kaiser und Reich bekenn » Unter .Einmeis auf die bisherigen
Leistungen auf dem Gebiet des Siriegsfüriorgewesens — mehr als
6 Millionen Mark sind vor dem Kriege jährlich an Unterstützungen
gezahlt , süus .Kriegertvais »kihäuler . sieben Erholungsheime find m
B etrieb — wird ein kraftvolles Eintreten für das Wahl aller lv
dürftigen .Kriegsteilnehmer , auch der früheren Krieger , gefordert
und zmar dlirch Erstrebung ausreichender reichsgefetzlich' . Ber
forgiing ani zeitgemäßer Grundlage , durch 'Ausbau der eigene «'
Unterstützungseinrichtunqen . durch Mitarbeit an den bestehende»
Landeseinrichtunqen mittels der van leiten der Verbände errichte -
ten Fürsorgeansschütze . durch Vereinheitlichung aller diele « bestehen-
den Landesfürlorgeeinrichtunaen . durch Förderung der Kricgerhein«
stälten Bewegung und der Wohnnngsstirsorge Freudig begrüßr
wird die Errichtung des unter der Ehrenpräsidentschaft des General-
feidinarfäialls v .Eindenbnra >" «d des Reichskanzlers Grafen Eeri
liiig stehenden Reichskriegerdanks , der fiir alle diejenigen sorgen
will , die nicht kriegsbelchädigt . aber nach dem Kriege infolge Alters.
.Krankheit «Mi» , bedüristg lind Für die Kriegsbeschädigten ist du.'
Kriegervereinsorganisation , die bei .Kriegsbeginn 52 00(1 Vereine nur

Millionen Mitglieder » umfaßt , mit ihren vaterländischen Be.
slretznngen und Unterslützungseinrichtungen die gegebene Bereini¬
gung . Sie find durch Nebenausfchütze heranznziehen und ihre
Tätigkeit den Baiständen der Vereine nntzbnr z» machen . Ferner
wurde der Bundesvorstand ermgchtiar . vorbereitende Schritte z.«
tun z» einer Organiiotionsvereinheiilichiing durch Verschwelzuttg
des deutschen Kriegerbundes n" t dem .Knishäuser Bund , unter
Uebergnnq der wirtschaftlichen Einrichtungen des Bundes auf den
preußischen Landes Krieger 'Verband , um d:c für den künftigen
muchsenden A»sgab''k' l'e»-eich des Siriegervercinswesens notwendi '!-:
Zentralisierung zu schgsfeu.

Kaiser Karl in Sofia.
Wb Sofia.  18 . Mai . Bei dem gestrigen Festmahl im könig¬

lichen Palais brachte de« ,4ar der Bulgaren einen Trinkinrnch a
in dem er den Kaiser als Bundesgenossen und jüngsten Troger dc>'
traditionellen Freundschaft , die die beiden Siäuser und Tlölker in io
glücklicher 'Weise eint . begr »>ßte und der Zahlreichen Ercignttze g
d-ictire. die die beiden Staaten mit einander verknüpsen . Der Bar
fuhr da «' «, iort : Diese Bande berechtigen unseren 'Wunsch nach eine»
gemeinsamen Grenze mit dem Staate Ew Majestät , den wir heut«
verwirklicht sehen und de, siir d,e wirtschaftliche und politische Eni
Wicklung der Bulgaren einen neuen Ansporn geben und eine Brück .'
zwischen meinem Land »nd den Mittelmachten bilden wird

Kaiser Karl dankte siir den Empfang und sagte : In »ne--
schüt' erlicher Biinder -trene kämpft das tapfere 'Volk der Vulgäri>
als Waffengenotze Oesterreich Ungarns . Deutschlands und der Tiirk -'
l«' it Jahren den schwere»« .Kampf , den wir gemeinsam " nd in«, nnser
Etistenz . unsere Freiheit und Unabhängigkeit zu führen genötii
sind Nach ist das Fiel nicht null erreirht . Mi « f.-skeni und »inver
Zagten, Vertrauen >ehe ick, jedoch den Dag herannnken . der nnsei
Volker t>ir alle Leiden mit einem ehrenvollen , segensreichen Friede
belobni Der .Kaller schloß mit dei-i Wunjä «. daß die lei ' lanoe«
t- s eli-' nde Freimdsäiast zwischen Oester,eiclr Ungarn und Bulgarie
liM, -" ich nach glücklieliet Beendigung des Kriege -- iW«me> n->'d
festiaru »nd durrt , die unin ' tielbi ' ie Naclibarfchaft an Innigkeit na.
gewinnen narb

"" b S " f i a 19 '." tzi, j Muri und ttuilorm Zita reist,
am ltz Mai abends nach .K'onslanttnapel ab

kackvenäffrischeUmtriebe der Ischeckicn.
'tz'K« st r a g . -?0 Mai . Amtlich mi>d verlanlbart : Bari -ill

stna ' ^keindliMu' u hochverräterischen Eborokter «-- die lick« mährend de
d,-.üi ..g,aen Fe,et de» jnns «in,adrigen Bena .-.dsiubilgumv de
>schechisg«en Nationaltheater «-' ahkpielien . >' -' ranlnßte «« die Behord >-
<u en ' lprechend - n Gegenntaßuahiiien Die Pol,z .' idirett,an erließ
eine Kiindgel ' iing . in der es heißt : Die knlturelle Feier des Jubi
lanms de-' tschechischenNativnalthenters artete oielsach in politisckir
?einoi ' sti ',tionen a 'is >>-'d ze-gre schließlich hochverräterische Bor
lalle . d>e die schirssten ltzeaenn ' nßreg -.-lv ersorde «Inh machen 7«>d
weitere Duldung ist deshalb und auch mit Rücksicht aus de» Ernst



toi x’,cit mi .mMHiMI»'« **lnfn »ii«nIuMH»it mit , n« ,b, " "" "
tun an ohne weiteres rücksichtslos und . wenn nötig , mit Gewalt zer-
treut werden . Uedersckreiten des Verbotes . das Tragen von A b
»eichen und Kokarden in Farben t e i n d l i che r
r t aalen  werde » besinnt IMe jugei 'dlichen südslawische» Gäste
werden zum Verlassen Prags veroniaßt Oie Intendanz des
tchechifchen Nationalihcoters unirde ans gewisse bedauerliche Bc-i

v.U* ausmerksam gemacht und um Veranlassung ihrer Abstellung
'ei sonstiger Schließung des Theaters ersucht . Der ..Rorodni List»
a urde von der Polizeidirektion zu wänden des Chefredakteurs der
tolgende Bescheid zugettellrt In der Schreibweise der von Ihnen
redigierten ..Narodni List» ' tritt trog der mit dem amtlichen Be
scheid vom 14. Februar d. I . ausgesprochenen strengen Verwarnung
.innrer unverhohlener das Bestreben zutage , planmäßig Sympathie
jiir die Ententeftoaien zu erwecken und so die Interessen unserer
Feinde zu fordern . Da alle bisher gegen diese ossensichtlich staats
kindliche Schreibweise ergriffenen Maßnahmen der Pressebehürden
fruchtlos waren , wird die Einstellung de» Erscheinen » der Druck
Miß ..Narodni Listt)" vom 19. Mai ansangend verfügt.

Aus Stadt , Kreisu.Umgebung.
Biebrich . den 21 Mai 1918.

Das Eiserne  i e u \ rrhietten:
llnteroisizier Heinrich Gramer,  Feld Artill . Real 15.
.'.'rusketier Reinhard Lutz.  Lohn des Zigarrensabrikanten Gg

liii »». Bahnhosstrake 19.
'.'Ilinierilllgssoldat Morl Schlegel.  Rathausstraße 42

1 ic nun Himer uns liegenden i e r I . .1 :i i e >1■' 1 i »>' g !>k t
tandeu trau aller Beick-ränkutigen des Bobio .' rl 'hrs im ,Se : to n
«ruhe » Reiseverkehr ». Die wenige » verkehrenden Eisenbahnzüge
ni -' i-de» voll ausgenngt . konnten aber doch nicht überall den An-
t, ... r ganz bewältigen , soduß das schon im Voraus mit aller
Oevtochkeit ' ngetiindigte Znrnckbieib . n von .za 't ' ze.sreu katsäch^
TJt »iet ' vch cintrete » mußte . Wen » traf , fiir den war es natürlich
u i» bitier . . Man Hatto wohl gedacht , aus einen mehr werde e»
uuhj i.nkamme .i. da aber viele la dachten , so mußten eben viele da
, unter leiden . Besonderer Andrang herrschte wegen des geringen
Vaimvorkehr » -u dev. Rheindampfern . die einen ganz außerordent-
, , Verk . hr bewältigten und die Eisenbahn gewaltig entlasteten
Schm, zu de » ersten .Frühtchissen strömten die Ausflügler selbst aus
hi lermren Uu.gcbung hier zusammen . eine Piingstsuh t̂ auf
r . ui :ni)c:fw zu inachou . La war es nicht zu verwundern , daß die
Menschen auf den meisten Schissen dichtgedrängt saßen und stan-
hn Teilweise erhebliche Verspätungen waren dadurch nicht zu ver-
weiden . Einen Riesenverkehr hatte auch wieder die Straßenbahn
i.. bewältigen , deren Züge ohne Unterlaß vollgepackt mit Menschen
sichren . Da » Wetter litt an beiden Tagen an großer Unsicherheit
durch sartdanernde Gewukerdrohnng und gar mancher wurde von
kt » am ersten Feiertag mehrfach plötzlich losbrechenden Gewitter
r . »er, überrascht . Das erste Unwetter brach am ersten Feiertag
. iu :\ ui » tt) Uhr los und zog de» Taunus entlang . Das zweite.

Sü,laßen verbundene , entlud sich nachmittags zwischen 4 und 5
i' i.r Dieses wurde besonders den vielen Ausflüglern . die gerade
in Bearist 'e standen , ein talwärts fahrendes Schiss zu besteigen.
u»n Verhängnis . Sie wurden gründlich gewaschen und manch

dusliges Kleid büßte feine Schönheit ei» . Am zweiten Feiertag
diokie auch wiederholt ein Gewitter loszubrechen , aber schließlich
r . ririeb es der Wind wieder uns am Nachmittag trat auf die zeit-
»eilig drückende Fiste eine wohltuende Abkühlung ein . So groß

»ch die Reiselust an den Feiertagen war . so fehlte den Menschen
.ch die Stimmung , die in Frie .denszeiten an solchen Tagen vor
.' rrschend war . Fi >r die meisten der Ausflügler handelte es sich
m das Bedürfnis , sich nach harten Arbeitstagen eine wohlverdiente
rholnng zu verschossen. Lame Lust und Fröhlichkeit lag ihnen
tu  angesichts Dt* Ernftes der Zeit . Und wem « wir üoerhaupt ein
»iches stsingstjest feiern konnten , so dauk .-n wir dies untere i
-pteren Tt Uppen an der Front , die soeben wieder zu einem
hmeren Schlag ausholen , der . will » Gott , zum Ende des Krieges

'.iiisükrt.
' Polizeiliche Nachrichten.  Ein Ittjahriger Taq-

öhi.er lind ein 21jähriger Schlosser , die sich über ihre Person,
taiuemlich »der ihr Militärverhältni » nicht auvweisen kcwnten.
.vrirden in Fast genommen . — Am Bahnhof Biebrich -West wurde
der dort ausgestellte Fernsprechamomnt von 2 Soldaten gewaltsam
»ibrachen lind seines Inhalts beraubt . Die Täter ergriffen die
Slucht . konnten aber bald daraus ermittelt imb einer davon ver¬
haftet werden . Die Verhüttung des zweiten Täters steht bevor . —
In einem Grundstück der Nassanerstraße entstand ein Stubendrand.
wodurch nennenswerter Mobiliarschaden verursacht wurde Das
Feuer , das »ach den Angaben des Geschädigten etwa 2 bis .1 Sinn
hn Dauert *, wurde von diesem selbst geläscht. — Zur Anzeige
kamen : ein Taglähner . der ohne Badehose frei im Rhein badete,
eine Militärperfon wegen groben Unfuges , ein Mefzger . der auf
einer Spazierfahrt von Groß -Gerau hierher verbotswidrig ein
Fahrrad benutzte . und zwei Landwirte , die ohne Erlaubnis Korn
zum Füttern abmähten . — Wegen Feldfrnchtentwendung ist eine
Anzeige ooraelegt worden . — Auf die heutige Bekanntmachung be.
tt eisend Verbot des Badens im freien Rhein , wird besonders hin-
gewissen

' ..Ostpreußen und sein  V ) i n d e n b v r g" ne .ßt de-
Film , der heute abend zum legten Male im E l * k t r o B i a r a o h
zur Borlührnng gelangt . Bestimmt , der Ostprenß ' nhils- zu hei m,
hat dieser Fi ' iii überall den denkbar arvßien E . 'vla erz ' elt . In
lebendigem Bilde tritt die ganze Schreck. nszeir der ungiäaiuh ' N
Ctlmcirf vor die Augen der Zuschauer . Zu eine '» jchan .' r >oll ci*
ichiikter»dem Miterleäen wird der Besuch ?r gezsvm ;- ». Er lult

Ranchgimkm brennende Dörser . lieht die Rauer » i.on z'zansern
und Kirchen fallen , er iühll den Jammer der Flüchtlinge , das .Nerze-
fei> Der gemarterten Frauen . Was da im Film vor »ns lon ber-
»ehr . das war von den Barbarenhorden des Za e» >' »d van all
de» andere » Feinden uns allen , die wir im D<ullihi .t Reich ? fried¬
lich mshnten . zngedacht . Unser 7>in ) ' :mi7a bat uns vor solche.»
Schicksal bewahrt . Das Werk wird den Beschauer lehren , E »k-
behrnngen und Unannehmlichkeiten i üll ' g n , rraaea u« i ihn dank
dir stimmen dafür , daß solche inr .h'b' ir ' » Kriegsq 'a .iel von uns

srinmhaltrn mviiun sini» Ein . I*cf»sh v *■ Bv , iülnni z ist z >
empfehlen.

Da» am 19. Mai ausgetragene Fußballwettspiel
de» Mannschaft der Unterossizier Vorschule gegen die l Mannschaft
hi Wiesbadener Spielvereinigung endigte mit den , Resultat 5 2
fiii Die Mannschaft der Unterossizier Borschule .Falbzeit 1 : t»

we Wiesbaden . Die Ehescheidnngsprozeise haben im Bezitle
des Landgerichtv zu Wiesbaden durch den Kriea nicht unerheblich
zugenommen . Die Schuld an dieser Erscheinung tragt die große
Zahl der abwesenden Ehemänner , so wird uns wenigstens vpn Per
fönen , die in der Sache Bescheid wissen, versichert.

Die Feuerwache wurde um Montag mittag halb 2 Uhr nach
. . . . brich  gerufen , um bei einem dort entstandenen Waldbrande
Losch'.,,lie zu leisten . Die Wache rückte mit der Autospritze ab und
kehrte erst um halb 7 Uhr wieder zurück. Abgebrannt ist ein gro
herer Komplex mit geschlagenem 5>olz. Auch die Feuerwehren von
Kiedrich und den benachbarten Orten beteiligten sich an der Losch-
a .-bei:. die sich bis in die Ab - nbstunden hinein zog

Residenz-Theaier.
Wiesbnd . n,  1 ^. Mai . Aun> erjtcn Male : ..Die reiche

r a u" . liuftfpiel in 4 Auszüge » van Max Drei,« >.
Die läge der glänzenden Ideaieeersolge scheine» sür Mar

Dreger vordei zu sein . Lein Schauspiel ..Dee Undeslechliche". da»
vor zwei Monaten an gleicher Stelle zur lkxstanssüdrung gelangle.
>vae kein groürr Wurs und da» Uuftlpiel . Die reich» Frau " ist es
auch nichi. Die Habel von der » rau mit dem diilen Aeldsaü und
den, armen Mann isl an und sür sich schon reichlich abgenustr . Doch
da » ist liier nicht da » Au »schlagg,dende . Wie dal nun vrener del,
allen Llvss gemendcl und mit neuen Ideen srisch gesiillert - Der
junge , lalenwolle Maler ,uird von der reichen grau , die sich zuerst
in die sonnigen garben ans seiner Paleite verliebt dat . gedeiratet.
Zwar sträubt er sich zuerst gejen da » äapital . Dach ai» er in,
«ärgerliche, , Gesrftbuch den Paragraphe » von der (ilälerirennuug
sindet . nimmt er sie dach. Und „ im bchaupie , da » Gold seine Macht.
Au » dem weidenden Talrnl wird ei» Sporimalcr säe Palapserde.
Lchliestlich drabl »da » Gelchäsl " de» Künstler ganz au » sein« « ab,,

drängen Da wird die reiche grau zum rettenden Engel . Sie
'scheust die Grundstücke , die il>r Vermöge » bilde », einer wabttäiigen
Slistung . CU-,,t . da sie ga „ , arm ist ist, must ihr Man » sur sie
sorgen . Da » gibt ihn , die Straft und die linst zur « clätignug seine»
laienie » wieder Sa will e» wenigsten » Max Drever . Aber dieser
Schlust Und»' , den Zuschauer stepttsch. und dabei bäht er viel von
seiner Wirkung ein . Ueberhaupt ist da » Lustspiel gieich den, oben
erwädnle » Schauspiel drei , angelegt . Und u>«d«r im Ausbau
der standiung . »ach in der Aeschnulig der stauplcharatiere — ein
vanr Nebensignrei , sind recht glücklichftihouelltert — noch in, Dialog
scheint da » Stück eine » besonderen Uierarsschen ynteressc » wer,.

Die Darstellung biei , sich durchaus in de » Grenzen de» Varae
zeichneten . Ftäuiein stammet  gab die reiche Frau ohne de.
iagdere Rüancierun «, aber mit der Ihr «iaenen fo - ' IIen Lieben »,
würdigkeil . iodast „>a„ wohl an ei» Eheglück auch allst« goidene»
Hiniergrnnd glauben durste , sterr Ehandon  sviklle den Maler
stegewald van , stvcilen Akl an in der schönsten Ausmachung , konnte
aber allster einer gewissen Frische und Undcküml »exll>«>t nicht viel
»u » seiner « olle hrroorholen . sterrn »leinte  gelang »», für den
Bildhauer « ulp . ieilweise da » Gegenstück zu de», Maler , zu Inter-
f | [ier<n Fräulein st » i d oersürperte die klein« Geliebi « und
spüiere Emporkommlingsgattin mit viel Geschick sterr Bugge
zeichnen- einen icherraschend schnell zn Geld gekommenen Druck-
knopssabetlanien — den, Autor scheine,, hier die Kriegsgewinnler
vorgelchweb , ,» daben — mit gulen , lkrsvlg Und auch des von,
Dichter ichattenhait angeieglen Schl,ick,»an » des sterru Flieler sei
noch gedachl _ —I-

,uc ikrbenheim . 20 . Mai . Auch nach hier Istit die Siadt Wie »,
baden da » Ersuchen gerichtet , zu der Frage der Eingeineindung un¬
sere» Vrles „ach Wiesbaden Stellung zu nehme ». Der Gemeinde-
rai . ,»el,her der Ansicht war . »ast da » nicht wohl geschehen tänn «,
ohne v v r l, e r die allgemeine SI >l» NIu ,1g in der An-
gelegen he >l zu e r sorsche » . hat daraus eine Umsrage in
der « ürgerlchuii „„ geordnet , deren Ikegedni » Manchem insosern
ein überralcheude » war . ai» nicht Einer von den  B e s r a g -
, e „ sich aus den Standpunkt der bedingungslosen Eingeineindung
stellte . Die Leute wissen eben destimmt nur eine«, .daß der Ju-
senmienichlttst der vrtschast mit Wiesbaden den Steuerlast um «in
Geringe » erhöhen wird , während sie darüber , dost dieser Fusanimen-
schlust einer Verbesserung der VerkehrsoerhälMlsse . zur Stei-
gerung de» Wertes des Grnnddesiste ». zu neuen Anliedlungen usm.
führ, , wie e» ga » , zweiseilos in der Tat der Fall lein wird , noch
„ich, rrchl mit sich in , Klaren sind. Rach den , Wefiiltnte dieser
Erhebung ist sich der Gemeinderai dahin schttrsslg geworden , die
endftiiiige Slellungnahme bi» noch dem Kriege z» vertagen . Er
ging bei dieser Beschiustsassung von der Annodm « au », dost im
Falle der Zusanimenschlust mit der Stadt Wiesbaden nicht zustande
kommt . Erbenheim sedenialls einem eventuell ne» zu bildenden
Äreisverboude zugeieilt wird , der seine» Mittelpustkt in Wie »,
baden habe und der sich aus den „ach dem Auslritt der Sladt stächst
ou » de,,- Rreisverbaud -- erbleibenden Ortschaslen diese» Kreise»
de» ,' väi der Verwirklichung de» Wiesdadeuer Eiugemeindungs-
Projekles „erbleibenden Gemeilchen des Landlreises Wiesbaden
und de» Gemeind,, , -st ledern Hausen. Königshosen , -stiederseelbuch,
Fdstei » »sw. de» Kreise » Uaiertauim » zusammestseften werde.
Wenn auch der Tladt stächst durch dl» Eingemelndungsoerträge
die Verpstichluug auserlcgi ist. in den ersten Fohren »och tu, Kreis-
verbände zu verbleibe », lv glaubt mau wohl nichl mit Unrecht,
drs , v„» der Eriüllung dieser Bedingung »bgesede» wird , sobald
die Mäglichleii de» Zusammenschiusse » der nerblcibenben Kreis
icile mit benachbarte, -. Gebieten zu einem neuest Verbände sicher
gesieill ist, umsomehr , ai » durch diese» Arrangement ein Kreis-
verband ganz in Wegsall lommi und damit Berwaltungssosten er
spart werden . — Fm Uebrigen macht sich in Idstein eine Bewegung
gelnnd . derrn Ziel d,e Neubildung ei»«» Kreise » Idstein au » den
Gemeinde » seiner näheren Umgebung ist, eine Bewegung , der
allerdings in der heutigen Zell , die unter der Parole der Erzielung
von Ersparnissen in der Verwallnng steht , wohl wenig Au »sichl aus
Erselg jugesvrochen werden sann.

i'ILir legistriere » diese letzleren A»»sühru »gen über  Bildung

miir , uiifi Zulammcnlrguug nller Kreivverbände nur v„z
Giuickte . weil sie de» Weg auck» durch die benachbart « Presse mach,
werden . Juwleweil dieselben sich aus irgend welchen poslüv»
Unlergrund avlbnuen . sännen wir „ ichl beurteile,, . D. -st .,

Fraulsur, . Du Mahnung, ' !, der Elsenbahndireklion , d,
Psingslttls » , „ach Moglichkel , cmzuschränke » oder gar zu „mtr
la >se», habe, - leider in Franlsurl laube Ohren gesunde ». Uaa,
zuhtte lausende - !!ii Prozeu , waren Bergnügungsreisente — be
läge, «ca »„ beiden lagen schon von sruh 4 Uhr »v die Fahrkarten
schall,-!' aller vier Bahahäsc, . um Fahrkarten zu erlangen . An
einem IKlin » Bruchlell ward , da » Glück .zuteil . Dl« übrig,,
slürmle » dann in wild » stast »ach «incm anderen « ahnhvs u„
hossien hie, aus mehr Glück. Doch auch hier war « alle Mühe»
musvusi . Vor den Schaltern spielten sich msoigedessen die wildest,,,
Szenen ab . Gleich, Schauspiele sah die Strassenbgtza muh 0 („ ,
Ursel Mid „ ombueg . säe d,e wegen de» Zusammenbruche « der Um
svrnierstattvn nur ein gemeinsamer Zug bi» steddemheim verkehr,
Tie meisten der beabsichtigte,I -steise » mustlen deshalb unterbi, -:-
b . n . - Eine leben »,Niide Fra » stürzte sich Samsiag früh aus einem
Fenster dk» dritte » Strocks aus de, , stos und war aus der Stelle
lot . - Die eisten reisen Psirlich « käme» hier zu Psingslen aus den
Markt , ausgeieisle Früchte mit leuchtende » Backe» und lecker ,„ !
znschauen . Sie waren nur sür Kriegsgewlnnler bestimmt . Dem,
ein einziger Psirsi, !, kosielr 4 Mark , wo» einen , Psundpeeise »o„ gl,
Mark gieichto,,,,, » .

— Eine I h, - a i « r s ch „I i >- >e wegen Betrug » u a,
Gericht.  Dost eine ganze „Künstiergesellschasl " um jämmerlicher
steift,, »ge > willen wegen Betrug « unter Anklage gestellt wurde
dürsi .- ,n der Ideal , rgeschichir noch » ich, vorgekvmmen
„Erste Franllurter Künstler ' geben seil Wachen unter Leilung
era -s gemlsi»» I,eg »r ln den Siädien der » mgebung Ihrateroor
stellengen und führen dabei den drarnalisierlen Nomon „Wenn
zwei sich lieben " von stedwig Eourth « Mahler aus . Die Drama,,
sierung de» Naman » is> ein Schmarren , der an Dllrstigkeit , Seichrig
kru und Ver .reriti .heil alles bisher vagewesene in den Schollen
still, . Aber schlirhlich tan » eine statte Darstellung über Sthunder
zengaisle diele Ar , hiuwegtünsche », sie kann iuealgslen « den Iheu
lerbesuch .- ' sestelu. Diese „Ersten Franks,,riee Bühnenkünstler
aber , wie l>e siä, in allen ihren prunkenden Anzeigen nenne », sind
sedach Sä »» i,-re»s„„ !ödianl »n eestee Sorte . Nicht ein Künstler is,
«vier il-ne», »>ohl adrr besteht diese Gelrllschost au » Leuieu , n,t
vom Theurer „ ich, einmal de» Schatte » einer Ahnung haben 1,-.
diele Geselischai, bisher gespirli hol , war da» Publlluni aast,
schn-ersie enttäuscht und bereu, -le den Kvinodlante » stürmisch,
L lenen . Fa Aschassendurg hat da» Geschick „UN dies« „Künstle,
erreicht , hier wurde ihnen undegreislüherweisr sogar da » Stabt
Idealer zur Bersüguug gestellt . Der Saal war zur Boeltellmm
ausvertausi , Hunderte landen keinen Einlas , mehr . Di» tlnffiih
ruag -vor,nun derart , daß der gesunde Bolkssina mir Gewalt dir
Sännierenherrlichleil ein Ende machte . Die Darsteller wurde .,
mit Echniährngeu urwüchsigster Art überhäuft — und m» Rech,
Die Ajckiassenburger Presse bezeichnete die Vorgänge als Skaudaie
oh-..» Beispiel und fällte e»> geradezu vernichtende » Urteil über diele
.Küiililer " , wobei sie mii schneidender Echärse »ach dem Tkaoi».
anwait ruf, . Dieser Appell hat seiar Wirkung nicht versehst . Dt,
Magistralsral beschäftigt» sich schon am Fr -irag mit der » ngeiege,,
heit , wobei vberdürgermeiftee Dr . Matt erklärt », daß der „Dlrrl
tot " der Gesellscha,, falsche Angaben mii den „Ersten Frantsurie,
Bilhr .entünstlern " gemacht habt und daß die Eladl deshalb gkg"-l
die ganze Künillerschasl die Anklage wegen Bettigs « gestellt habe
— Leider wird durch da» Borgehen der Stadt Aschast»,,
dnrg nur einer  solchen Gesellschoste» „erstklassiger Künstler " bei
Ga rau » gemacht . Smi Franssurt au , beglückt noch eine sörmliche
chydra derartiger Schmieren mit ihren Schnndftücken da» Land.J lada,M. Nachdem di»Polizei erst neulich in einer hiesigen' große Schnhvorräle beschlagnahmte und tag » daraus einem
große » Schleichhändler do» 5,andwerk gelegt hatte , ermitlelle sie
jesit »I einem- chause der Rädelheimersteaßr sehr bedeutende Men¬
ge» Weißzeug , über deren Erwerb sich die betressende Fanüi -,
nicht unomtis »» sonnte.

Dad -Kauheim , 21 . Mai . Der erste „gedruckle" Kurgast -L>>!>
Nalcheini » ist dieser läge in der iMsährigen verwitwete, , Fr „„
Psarree « ugner arb . Lädell au » Marburg a . L . in Kassel aeflar
den Sil» 1H42 die erste Kurstste erschien, wurde die damals 22j,,h,
Dame unler „Ne . l " wohnhaft bei „Dr . Bode " »Ingeiragen
7ll Jahre hol allo die Dame „ ach der Kur noch aelebl . Gibt es
wohl einen bessere» Beweis sür die Heiltrast und Ledeusoer
längerungselixion der Bad -Nanheimer Ouellen als die ültsährige
Frau Psareer.

DerMMes.
Berliv , Ist. Mai . Jp der pxrulßisch.süddeulschen Klqssenlotterle

iielen i» der Bormstlogsziehung IdNÜÜV Mart aus Nr . 114K.r,7.
£1000 Mars aus Nr . 2*1 164. 30 000 Mark aus Nr . 57 .179, IIIIik-
Mark au , Nr . 16963 , 50Ü0 Mark aus Nr . 40 171 119 327 154 721
223 725, 3600 Mark aus Nr . 532l 13544 >5 846 25976 32 8',,
42696 44687 48677 36677 36257 81661 58832 66655 6957 ,
69 749 78 886 83127 96 176 1)7792 124 566,125 452 185 039 1356 «,
135 843 136 614 138 267 148 558 151 672 155498 169599 16671!
174 566 >75 656 175 875 178 658 182 892 198672 296762 218 .ir,
2JÜ2Ü1 221 773 227 773 . — In der Nachmittagsziehung fiel,-,,
' ^Ä ^ Mark aus Nr . 42 523 , 10000 Mack aus Nr . 66 468 >88 933.
5666 Mark aus Nr . 56 562 86 937 196 293 826 »11. '3000 Mars auf
Nr . 7521 9497 27 223 29661 31 837 39 003 54318 48 156 56411
71 002 72 423 74968 79 370 87 730 91 085 105878 119 731 121221
122 259132649 133 778 136 859 138 709 138 807 147 , 98 1568 ',',
159 325 172834 176 912 177 186 177985 178759 178 639 , 79E
180 174 216171 216 684 236 288 . Mhne Gewähr .,

Zllegerangrlss aus Köln . DI» selndllchen Flieger , die mi-
San, »tag in einer Siörke von lech» Flugzeugen 23 Bomben „m
Köln adwarsen , hatten e», wie schon aus der Oerllichkest der Ein
schlagstellen der Bomben ersichtlich, die last lämilich aus die „er
krhrsreichsle » Slelle » der inneren Stadl sielen , iedialich ans die SV
oälkerung abgesehen . Für diese Annahme sprich! auch der sür ft.-„
Angriff gewichste Zeiipunk , am srühru Bormiltag mi , seinem be
sonders lebhasten olraßenoerkedr . Auch di» Art der Bombe, , läsu
darüber keinen Zweisei zu . Es waren durchweg solche non ge

Sbich Büttners Liebe.
Roman von  Fr . Lehn *.

<15. Fi,rlß ' ß»Nii ) tNnstidruck n*rbotfit )
S >>' slhiuieiii ' in tob \uluinimMi, nlo sie an die Minuten dachte,

in denen ihr 3 »o1\ und ihre Liebe einen so tvdlir !)eu Streich
emps,inften.

Und Dann . Thaukiuor , noch solche Veleidiyuiuu ' u anhvreu Fl
müssen —

Was für BeleiDiguuneu ? -Fat Martha es flcimiflt —
Später davon , später
Edith eilte die Treppen hinab , und saß qiniq «mnete sie die

falle Wiuterliu ' t ein . Es mar sehr nebelia . and mau tonnte kaum
i uiqe Schritte vor sich fedeu . Sie hatte sich cttvas verspätet und
strebte schuels vorwärts

Tu s<,' pu es . als ob jemavd sie versolue - . immer umreu gleich-
mäßige Schlitte hinter ihr Es wurde ihr unheimlich hier in dieser
wenig belebten Gegend

Schließlich ging sie aus die andere Seile , die Schritte folgten
ihr nach.

Da blieb sie stehen , um den uiuvillkommeuen Verfolger an sich
vorüber \u lassen — mit) erkannte in ihm Viucinn Waldom ? Altes
Mut strömte ihr bei se' »em Aublilk zu Ferzeu

l*r blieb vor ihr stehen,
h Sie fab ihn fall an und ging weiter

Edith . Oitele -- so warte dach?
Sie horte nicht aus ihn Oa faßte er ihre hanb . Aber un¬

willig entzog sie sie ihm.
Diiele . ich Mächte Dir 'mos sagen Ihm war sehr unbehag¬

lich zumii '.e : denn au Edith '. Verhalte » batte er soeben gesehen , daß
sie schau um seinen Treubruch wußte

7'a hielt sie ihre Schritte au und sah ihm starr ins lgesiil>i
- wohl , daß Di, ein wortbrüchiger Gesell biß . der seine jilia

bosz iinli ' nur als augenehMkN Zeitvertreib betrachtet und sich im
*ln- •? <••• eine *viito ' Bram geangelt hat ? Das wolltest Du mir doch

i u. i!,l ' !.' i>' Du tii'hft nu' if’, i»l) alle -..?

Voller §)ihn klangen ihre Worte rmd sielen vernkchtend wie-
ßeulenschläg ? auf ihn nieder.

. Sü ^ ildbewußl senkte er den Äopf und zerrte an seinem hüb.
scheu Bärtchen

Ditele . so lasse Dir doch erklären — ich —
Wir ' ibeu uns nichts wehr zu sagen , schnitt sie ihm das Wort

ab , denn die Tatsache kannst Du doch nicht ableugneu , daß Du
Martha hlldebrtzudls Bräutigam geworden bist , wie sie mir vor
kaum mehr als einer Stunde triumphierend versichert bat . Es iß
doch so'? Run kannst Du jo Dein Schauspiel in Ruhe schreiben und
Dir einen neuen Wintermantel kaufen ! Geld genug bekommst Du
da jeßt?

Edith war so voller Erbitterung und Groll , io aufgewühlt im
Innersten , daß sie ihre Worte nicht wägte . Eine Frage noch.
Lnclan — haß Du zu Martha gesagt , ich — ich hotte mich Dir an
den V)als geworfen?

halb erstickt klang ihre Stimme.
Wie kommst Du daraus ? Nein —
Martha hat lv gesagt . - wenigstens mußte üh das ihren War

ten entnehmen -
Nein . Ditele . bei Gott nicht? beteuerte er Allerdings hat 'Martha

versucht, mich anszusorschen ; ich habe aber geschwiegen Sie hat
demnach gelogen , und ich werde sie .zur Rede stellen

Seine Stimme b .' bte in ehrlichem Unwillen.
Durchdringend sah sie ihn an.
Lasse es lieber , es hat doch keinen Zweck. Ich glaube Dir auch

so. und ich danke Dir auch dafür , daß Du mich wenigstens nicht in
den Schmuß gezogen Haft? Nun gehe. Lncinn . gehe zn Deiner Braut:
sie erwartet Dich gewiß langst . Ich bin überhaupt verwundet . Dich
hier zu sehen.

Ich weiß doch, daß Du heut ' zur Stunde mußt ! CM, Hab' Dich
erwartet , mit Dir eben zu lagen , daß ich nit mehr ein muh ans
mußte und in meiner Verzweillnng nach der .fyinb griff , die mir
ja bereitwillig geboten wurde Ach.-Ditele . was bab ' ich gelitten

Spare jede :. Wort . Du kannst Dich nicht entschuldigen Gehe
Nil eher, ul bis Du mir »»erziehen hast! Wenn Du mich nur

außoie ^ ^ ttst ^ MefÜ^ inms ^ ist^ ickCimnüe ^ Dden Soraeu
noch einmal — verzeihe mir —

Traurig schüttelte fie den Kopf und übersah seine bittend aus-
gestreckte Fand.

Wenn ich Dich weniger geliebt hätte , dann vielleicht — so «der
nicht? Ich kann nicht ? Du mußt ja wissen, was Du tatest ' Gli 'ul
kann ich Dir nicht wünschen , wie das wohl sonst üblich ist. -
Ich habe Dich sehr lieb gehabt . Lncian — ihre Stimme brach säst
— ober das muß nun vorüber sein ? Du hast mir mehr genomme>
als Du ahnst — meine ganze unbefangene Lebenssrende ist dahin

Ihre Worte schnitten ihm ins Fe . z.
Dn mein lieb 's Modele —
Weiter brachte er nichts hervor In seinen sonst immer so l>» l>

Uch blickenden Augen sunkeiten Tränen . Er fühlte genau , wa .- im
eilte erbärmliche Rolle er spielte , und er lrißimte sich dessen.

Aber er fand doch nicht die Zraft . sich, von Edith z» trennen : <
mar sicher das letzte Mal , daß er sie allein vor ßch sali.

Was willst Dn noch, Lurian ? Sn gehe dori, - '.wischen uu.
ist doch nun sür immer olles zu Ende!

Sie stampfte leicht mit dem Fuße auf : sie gab sich ihm gegen¬
über gar keine Mühe zu verhehlen , wie tief gekrankt sie war '

Edith . Modele , willst mir nit wenigstens die .Fand geben ‘
flehte er

R »' in, sagte sie Hort , wandte sich um und ging weiter . Traurig
l. lickte er der schlanken Gestalt nach.

Ihm war . als ginge da der bessere Teil seines Lebens von
ihm?

Ties aiisseuszend . eine verstohlene Träne ans dem Auge im
scheud. begab er sich nach der elektrischen Bahn , die ihn zu seinei
Braut führte , mit der er sich gegen seines Herzens Glück ein sorgen
loses Leben in Reichtum und Glanz eingetauscht halte

W ir dos aber wohl des Opfers wert?

lFmtsehnng solgt.»



», .I„ ch>U, . « ('liüllU ' itflM' -l
.„ «achschaden ist unerheblich Die beklage».«»' e«t hohe
I,„|che»ops»r von LS loten u » d •*7 'li e v I « H« e n ifl

iuni (t |u|uhri'ii, das, troll lechlzemger « lotmitrung bcr
Surch Sie unaiitiunrllidjiri Dii'i,(tft«U«n da' otl iim’bcrboli . n

"timnafti über da» Beehallen bet 3 ll»germ,arit »«i, ««*»)«*
„ne und«achtel blieben. <fs lei nochmals nachdruckllchftau!

' umuenMntelt dritter « efblfliinfl dieser Mtintmunaen > M «<
(Stfaljtuttaeit ' 11I16 btrb «lUinB»ni«Jrte(ieln Bet' lenle

■erntHkriff>,»! «lieber fte,,ei«t. das, da» » « « MN ntchl au, -die
!mite art)tet : . Weg non der Straße !" Fl .egerangn s.- werden

, uor den, Angrlss, zuweilen , und zwar bei dunstigem W« -
ü während de» Angnll » besannt lPropeU,rgeräusch . « in.

tiernbbcinor,etter « otndeni , Line Alarii 'i.-ru' ., der v.enat-
, ift daher nicht immer und ,Iberalt rechne,lig trtoglid). t- »

- rinlnebelfe, , beim -Beka,I,» werde » eine» ül»gr, „ » Straßen l,„d
! at'arl zu aeriahen und die nächsten »läuse, aber sonstige,,

$ '„,ge„ auszusuche» 0 „ « ebmiben ift tat stäiertze « <0«M »t.
• rioen Mauern , und not «Mm im deller .̂ ruta »« An«n | h

tiete Elädle haben bewiesen , daß n,e!e Op,er lediglich de»
Ibeklagen  gewesen sind, well man die vorerwähnte, , Bar
. . 'ahreaelu nicht besolgl hat Deshalb muh «»' immer and
■ wieder beton, werden, das, es sträflicher Ijeichlsln» ist, aas

-nahe zu bleibe», wenn ein ishegerangnss erfolg , E»
r. hU auch, Insbesondere bei lelchsgebaule» Häusern. die

'»,-u Stockmerk» aus jeden Fall lolort za oeriahea u,d „' den
iu-n Näumen oder In, steiler Plah zu suchen und, dabe, « se.

aernielden , die durch lilren ober Fenster h„,durch ob,, Split-
.nassen werden sannen - Verwerllich ,!t auch das Weber . n
„eilte , die bei solch tragischen Borsallen , tote e» Unfall » n

. „..udllchei, Fllegerdesuche» sind. Ihre Lchaugter unler allen
.»de» und sotort besrledigen zu »stillen glauben . Sie drängen

Schare, , in die durch feindliche Bothbenwurse gelras,en .-»
. .... .. oder Strahenle '.le'. „n, die Schäden an Sri und sie « « an»

, ; -Nähe z» beobachten, « in derartige » Benehmen erschwert
räumungsarbeitet , t für ein Betrachten let ^ nmnener Senfter-

p und sonstiger Bombenspuren durste auch water noch Ze„
; „ sein. Man sollte au» allgemeinen , Interesse seine Beugter

.. .artigen Dingen etwa » mehr zügeln und damit auch mehr
. ..,hi mit den betroffenen Mitbürger » Hanen.

der Beurteilung der Bor,leasen wird schon feit einiger An.
.. „ Behörden dahm gewirkt , diese Strasen . wenn Inder ser. __ . . a<kXva,i utih httrrfimit# ttiihr

. mg . t„ nrn Bnlihi . . . neu I- „mH ,s'>" >> ^
seit wenig geeignet waren, sich Smnpalhie » zu er,»erb.-» - bei d,
ucro„t,nortlid)e„ clellen siud bemüht geweien „ad n,„„
Swlse . die sich „ iä,t bewährt hahe». an,, der Ben »,-„du,st, än-.zu
Ichtiehen Je ,»eh, die ältere» Bnrräle au - chuliweek v>d>"
sohlen sich »njhrauchen. oella ut. hr N'trd sich die Benoi
werde, , sich auch die löge,,,» „Neu defseren Svrctlr mit 6em Jebal . . ,,
befreunken mllss«,, . neben den, Lederschuhwerk Krlrassnel t. !-,'
ohne Bezugsichel, , erhällllch sind, zu Iragen. __

, Melier und Inr «erechle Wlederoergeliung - >e Käde de chlossen.
aus Schlsle». die denllche Seeleute verwendeleu und d. „l|che Wui. r
helörderie ». „Ich, anznhenern . .. .... .....

I tglanz ! Die gelrimmckvalle » dewendun « uan den » unaen.
die ir>iKftibritische Seeleute gerne,» hinge,nordet dälien . wirst Pf
sonder» reimoll in Berdindnng mit der „lenschenlreundüchen B,
strebung der Entente , » ach die Einwohner der - ich" «, , durch NN
drohnng der hnngeibtackade . beaia gefügig zu wachen, wie da»
unglürsliche Wriccheniuud

Buntes Merlei.

wieder aus
..nen des da-
Beispiel auch

> veyvroeu ovyin »»»»" " » . . . .
I Vergangenheit angehörea und durch gute Fuhning wred
I , a,«i> sind, nicht mehr hemmend uufda » Fonkommen
» Be, rosse,>e„ einwirken zu lassen, So jmb zum Bei |pi

.. . richte angewiesen . Fragen „ach Borstraseu nur w stellen.
Sie» der Sachlage na» nonorndtg « scheint. In ähnlicher

i.,ng bewegen sich neue Bestimmungen NN Bennaltungswesen.
m 'Be . lot iem seine 8u (,tmnu,n « erteilt tat . Dunmh

,.,ie der ..Berliner öo »«l«tl»ei#er“ mtlletlt, »der Strasen , die
... . ,,t» >el,n Sahre z„rü« tegen und e,n Jahr Wesangn,» nicht
I „.egen habe», unter der Boraugsehun , d,»I>er>ger guter Fuh

„,,» den Behörden leine JI». f„ tift meiir .rtetn merben . mit
-ilime der Gerlchle. Slaalsanwallschaslen und höheren Ber
ingsbehörden . Allen e.nderen Behörden gegennber sind die
i-. nden Personen nls „nbestras, zu bezeichnen, solange sie sich

, Mii)re„ . Es wird aus diese Welle zahlreichen Personen , die ein
» .'S, es leichles « ergehen durch ein einwandfreie » Beden wieder
I ..glichen Hoden, die Möglichkeit »eaeden. auch de, Behörden
t, . lullt zu werden . Die angesührten Bestimmungen " erden auch

die polizeilichen Listen und die Auostellung poti,etlicher Fuh.
iiisatteste gelten . ' . „

wie man Helm Friseur geneppt werden kann. Wer den Laden
,ui,eut » « eorg fflurll , Berlin , ilüniggraherstrahe 17, betrat,
iirtl (iir einige Groschen rasieren zu lassen, konnte, um einen

ui , „ nnderlinarkscheln erlelchlerl . Ihn verlalle» . Die Inchnaen
briinfltn » den Kunden beim Basieren oder frisieren die

>iinu nun Vmarwässern. Pomaden und anderen schonen Dinqen
pmiten ihnen dann die bemiHteti Bürsten . Hümme und

•: oiiime sein zusammen, und an der Zlasse»mirde das Paketchen
. .„er uepsesserten Bechnunp dem ans ailett̂ Wolken gefallenen
>,» präsentiert . So muhte ein einfacher Soldat , der in den
. mit der Absicht getonnnen war . sich die ttaare schneiden zu
. Ol.Ss» Ätart hlechen. zwei Unterosfiziere je ltt Mark , em
i'.us Leipzig 2« Mark, ein ö)auptMvnn 44 Mark und>so lustig

tr,\  Das ttrieacwucherarnt Hane kein Verständnis für solche
s, ' iiitsgebahrungen und untersagte >')krrn Wurll den Handel , so
': r mit all ' den schönen Dingen die Hunden nicht mehr „her den
■v' barbieren kann ... . . . .

will » wie ein Batet . Aus selisame An bemühte sich der D„
einer Berliner graphischen Anstalt , seine Fünlichseiieu gegeii

. 17 Jahre alle stonlorlstln zu »ekl«" "' hr die Angestellle
. rm Mater“ behandelt haben und schreibtseit» Zärtlichkeit»»»«.

allein seinem Balergesühl sur das sunge Mädchen zu . Aach
- A„gaben der I ngeftellten . die oar dem stausmannsgenchl ihr

> elnklngte . hak der Direktor , während fte an der Schreib-
dilti

U« l'»'N
üiiine ,He von hinten umarmt und Ihr aewali,am einen » uh

en. Als Ile vor Schreck ganz aerstan dasah. habe der v hes zu
lelaHl- „Was machen Sie denn für ein ‘bbje* (»e(t* l,Jlleine'

Aeensburg . Der Amlsdlener Drelhlg . der an, Freilag a», die
Such« nach Blehdiebeg auggegangetz w,r . - wurde an, Sonntag
morgen au , den, Wege nach Mellsdar , ,n etnen. Graden erschösse,
und oeelcharrl ausgesunde» « o» den Tälern ist »ichts dekannr

»l ^ en, 21 . Mal . El » hlehge , Burgrr teierle um « singst
laimtafle ein Iudltäm » eigenster Art . Bor btt Jahren lauste er sich
einen Sirohhut . Und diesen. Sirohhbt h,n der alle Jierr dO .iahre
hinburit) vis heute ununterbrochen in den «Sommermonaten getragek
»nd hass, inst Ihn, noch rech, lange lein i,aupl bedeckenzu kannea
A)offentllrt) wird , wenn für » err und " "tdereinst die Trennung «-
stunde schlägt, der Sirohhut dein Oberhesl,schen Mlilemii ubir
wlelen ! denn der i)ut scheint le^ siskähtger zu lein als lein wackerer

^ " 'käln Die deidi-n » Inder eines Uokoinollolührer » wallten am
Donnerstag Ihrem Barer aal dem « ahnhos da» Ellen bringen und
waren In die Beirach,,mg eine» heran,ährenden lazareiizugk » de ^
an aersunken. dah sie einen au » der entgegengelehien Btchlun»
heranluhrendc » Zug nicht dea» lete» er wurde » btlbe nort dem
Zuge überfuhren . Eine » der » „'der war a„ der stelle ml, da»
andere starb nach lemer Einllelerung in da» Nrankeuhau-.-

Hamburg . In der Bach, zun, Sannra « wurde an der ,„ der
Aunrpes.rahe I« wahneaden llnsährlgen Witwe Anna Nestner ein
|i „stmard „erübl Der Täler Ist „aä, nicht ermittelt.

«In arabische. Sprahwarl . wer nicht, we .h und nicht ,e*
h.-h , r nid,, » weih ift ein Tor . Wetche ,h>» aus ! — Wer nlchl.
wüh und weist, dost er nichks weist. Ist bescheiden Unkerrschle hn.
— Wer etwa » weist >„>d nichi werst. dost er e,wo » weist, der Ichlasl.
Wecke Ihn aus ! — Wer elwa » weih „ nd weist, dost er etwa» we,h.
ist ein Äeiser . vM)m folge!

neueste Nachrichten.
Berlin,  den 21 . Mal Illlll

Du» „Berliner lagedlan " nieldel ans Swäholnu Einer , „!
ffifdiet, Meldung zufolge. Ist ei„ russischer  Btt m al êr >„ , I
SUU « russischen Flnchlllngen.  Franen und » ,»de> ,. au»
Finnland ans eine .Mine gesloste,, und «elunken.

Der ..Berliner Lokal,Anzeiger - meldel au» Baiierdi, .,, , IN
Petersburg herrsch, , der „II ,„ e »“ zulolge . „ >>>>-

I g e r » „ o l . « ahrungsmlslel feie,,i foun , aufm,reibet , Em -Schin¬
ken koste >2UN Mark, « ukier -IS Mark das Psund , Hali Matk.
Kar,allein ti Mark da» Pland Die brilllche holame , die ans -Ift
Menschen zusannnengeschrnmpst sei. bade die brlinche » eg erung
UNI die Zulend,ing oon Leben »,„ mein gebeten.

lieber die SchreckenSherrlchas 1 In Irland »erden
, belonöer » auch In Stallen aussührllche « erlchie oerdr.-, !e. Eng¬

lische Bläue , «eben einige peslimlftlsche Aeusterungen des Pi,, , -Halls
French über die Folgen de» Wehrpsllchlzwanges aal Irland miedet.
Iren » soll gelagt habe», man könne wähl ein Plerd Tranke
stlhren. aber »Ich, z,„n Trinken zwingen

Denkschlanh und die Ukraine.
Wbna Kiew,  211. Mal . Der hekman wohnie «eslern gemein.

I sam ml , dem deulschen. österrelchilch-unaarlschen und knilgarllchen
verlreler der « kössnmrg des neuen stause» de» „kralnllchen hl , b»
bei einer Illerarischen und künstlerischen Gesellschasl. deren Ä,l
glleder uornehnülch den, sozlal -söderallstlschen und sazml-ue na-
kralischen nallonal -ukralnlschen Kresse angehöre ». In e-„er deiner
kenswenen mit lebhaslen, « eisall ausgenvmmen ' N flede IN
ukrainischer Sprache bezelchnele General Skoropadsk , es als sen,
staupkziel, i',and In « mb mit den, ukrainischen » o,k stark! » n-
abhünglge Ukraine aas demokraklscher Grundlage zu üh",'«''
Andere -.»ebner feierten, zum Teil in deumher Sprache , Deulsch-
lagd , de», da» Wiedererstehen der Ukraine zu uerdamen fei ,„,d
wünschten engsten Anschtustan da» Deutsche 'Jliu », bei,, die dir, „ ne
In fultureUcr , wissen,chasillcher »nd iechuilcher Beziehung o unend
„ch oiel Dank schulde Die Erwiderung »,ede des BotHt .ift .n Frei¬
herr,, o . Mumm klang In ein Blank, Üar.-.U, creseak ‘nr de» Mlub
und Staat aus . die sich beide ein „eues baue,-„des -lern, i
hauen , belle, , GrunNage für die '.ttnge '» epitbli? eine W -'raj

^Angriff zu nehmende ukrainische Hul. .-rpsl .l>. . oor allen Dingen
durch den Ausbau eines naliona .en ukrainrfchen « chulwss 'ns lei.
worin das sicherste Unterpfand liege t.ir da-; Erstarken «n der hi:
schaftlichen und politischen Srlbstoud 'ak. i, des innaft .',-. Mitg >-di.
der europäischen Völkerge,neinschaft.

Dtr Tauchbvottrte,.
I «da Berlin, r « . Mal . ,, » Speergeble , MN England per-

fenkken unfere Il-Boole wiederum fecha-vemipfer and zwei Segler

mi! zblammen zzkgss, . Register - Tonnen.
Die « riälge wurden oorwlegend an bee ffleflflifl « « nfllonb» unb ,m
Aermclkanal et,lest . Den honplanteü daran hak tas unter dem
»ommando de» kavititaleutnant » hundlu » stehende Voot . Die
srläss , waren mit einet Ausnahme feimtlidl lief beloben. »orroieBfnb

I raU Soülen . « in Dampfer wu de an» einem besonder» stark durch
1 VrIHrer und Kreuzer gesicherten «fekelkzug herausgesthoslen.
> """ ' Der Ehel de» Udmlealstnl « der Marine.

Einsendungen au» dem Leserkreise.
lieber bie knappe « erteilun # oon Lebens und Böhnnlnel,,

aller Art hier In Biebrich ,st sa wohl schon ' "übn ^ b'e
ahne „ennenswerle Besserungen zu frzrelen . Sa auch „ber d e
Austiöngung de» Bühensauerkrauie » bei der Berleilung oon E, „ -
3 'Jtuit kommt aber hier, laut « ekannlmachun« m der
Xaacspoft oon, 1H. d». Mi »., auch b.c Berkurzung ber » rotranon
um 4 Wochen früher , als oon ber Aeichsgetee,bestelle angeordnek.
Man ennünm » doch allen . Zellungen . dast die Berkurzung oo„> IE

I I> beginnen soll Wie kämmt die s,ablo «rwalN,ng nun dazu, eine
! Bestimmung uan wich einschneidender Bedeuiung lchon volle 4
> Wachen früher anzuordnen 'k Gerade hier in Biebrich. >na so oll

du» Fcn ausblelb , » nd nur „och Graupen aeneil , werden, d, r e
doch mehr « ückslch, ans die « eoötkerung genommen werden. W .r
nage, , alle schwer an den unzählige - Entbehrt, »gen, und w,r ge¬
plagte » « au»,raue » finden kaum „och eine Moglichkell . de» Tis,
an«re,che„d und schmackhas, zu bestellen und die Kinder satt zu
machen Was In Wiesbaden . Main, . Frankfurt und nnzaht geu
andrre» Orten möglich Ist. dürste doch wohl auch hier „täglich ü-,„
Warum nun wieder diele neue « arte ? AI B

Man stndet Immer noch Leute, die die gegenioäriGe schwere
Zell nlchr zu würdigen wissen. Sa fand an, legten Doanerslag
abend In einer Snahe de» lüdllchen Sladnetls en, Singen und
Lärme » stall , da» Idsan oon melier Ferne zu horru war . Be,
Nachlragen wurde ,„ »„ gewahr , dah es sich >,„, d,e Feier einer
„Verladung “ Handelle . Dagegen könnle wohl ke„> Mensch wo -,
haben Ader man sollie daN, daran denken, wie e» „Nieren All,
Menschen und Misere,, Soldalen brausten an der „ reim geh, und
nicht da» Lärmen und Singen dis 2 Uhr nachts ausdehnen . ohne
-Kückllchlaus die Nachbarn „nd belonder» kranke Leute, denen d,e
nächiuche illuhe die einzige Erholung Ist. Durch eine empf,»midie
Strafe Müstie laichen Leuten der Ernst der Zeit In» GedächkNi» ,,e-
r„,e „ werden . _ ",_

Königliches Theater.
Dienstag . 21. Mal .- 7 Uhr. Ab. D. Aida . Ende etwa HL, Uhr
Mllnvoch . 22. Mal . 7 Uhr. Ab. « . Sani.

Besldenzlheaker.
, Dlenslag 21 .. abend » 7 Uhr, linier der blühend .-,, Liade

Mittwoch . 22 ., abends 7 Uhr, Erstes Gastspiel « ermlne Körner
Die Ka,»elle »dan,e.

Zell Abend be

Zekanntniachung Jir. eil. « t . » n . n . ormnien»
niekgnuna und Meldep,licht oon « Inrlchton̂ gegenstn»

-nlnm MithliHtt

Ile mich denn Nicht ein blstch" , lieb?“ j >as I'tnge Modchen
mn noch om nächsten Tage In» Bureau gtkonrmen. erst am
ochsten Tage blieb es fort . Wie es in bet Verhandlung ans,

habe es erst am Tage nach der Szene der Minier den Lar.' ,n , , , _ _ kl . . tu S. L 4ki. bln . orili 111,,nIIer r am iage nun, - - , V. .. .—
„litaeteilt Der Beklagte wandte ein. dast die Klägerin , wenn
ich beleidigt fühlte, fofort au» Ihrer Stellung halte »uskrete»

er habe es mit dem Mädchen „wie ein Baser “ gememl Dan
„nem Kusse gekommen sei, beskreltel er, einen Eid darnul will

i, „'er nicht ablegen. Da»,Kausmann»gerlchl veruneille den Be.
zur Zahlung de» Nestgehalls . Od er bäse Absichten gehabt

"der nicht, könne ebenso dahingestellt bkelhen wie bte Frage,
zu finem Kusse gekommen sei Die ZarUlchkellsanwanm

I j.-i, nifidiDiel wie sie gemeint waren , brauchte sich die Klägerin
- gelallen zu lasten. Sie Halle nicht „ölig , unter diesen II,n-

ihre Tällgkell sorlzuleftsn.

Sparsamkell bei cedersohlen!
üa welchen, Maste sich duräi den Krieg die Menge de» sü, d,e

, iwersorgung der bürgerliche» Beoalken, »g oer -ugbaren Ledere-
iiger, ha, . Ist wellen » reisen noch „Ich, genügend zum Bewust,

» gekommen. Die Bermlnderung der Elgmeizeugung . d,e Al>-
tarang oon fremder Zufuhr »nd die b»h>- Jnaistpruch .iahme de--
Igang  durch die « eeresberwoltung ,",d bl« !llüllu »g»lndullr,e
l ; .-» dahin gebrach!, dast »nr nah ein sehr qerl wer Teil des
g- -!iedenszellei , zar Benügnng stehead, -. Leser » „an den Schuh-
l , r. « anblert , für die büraerllrtie Beaölk .-rmig »erarbeiteI

kann. Diele Menge Ist la kl,,, ., dast die Gelamierzeugmig
, . »erkchndwert bei weilen , nid» au .-e -lchi. um a„.h nur leben,
>, i'arlgei , der Bebalkerüng jäh.'llai ein -lenes Paar Lederstiele.

- „ rillte Sparsamkeit  b --i„ "!erl,om  Leden -hah
- dt also ersarberllch Die Mal, , ,ma. tu » Led.-rlchnhm.-. l

schein, beiander» seht, bei B -gu», der warmer .-., Wahres,
-igebradn. Blelerorl » wirdde,  Bevolk .-rn ia „„ so.

-ri, f«(n. oh,in Beeinträchtigung d--r Gelmidhe :, . da rkust z„
Ist da » „ichi der Fall , so inet J. - we-,igsie,i » Sandalen hau

- -i-er|d;uhwerk ersehe,, könne-,7 Mi , de, ua a de,, -Angabe, , be»
-> a,ach>„,g »a„sfch»sses der Schunlnd,, » ,, - -»» den s .hul'labnkeu
"-iü-lsten Eliihestsstindale Ifl eine -!>e and urei,
-e dung In den Verkehr gebrach, werde», die !>,!> z„ u, Maste,i-
- , eigne, , -ziehen den sdiuh | ga >.keii lind -namhe hglzner-

-„ den -Betriebe n„ die « erstellung nau Sandalen gegangen.
nur eine Sohle , fanden , auch Nanp-e» au» „ alz habe,,

„i hierbei rüelsach beabachleie, , l!» ,we,t, „ästlak- ll der A„r-
iiu „nd der überinästlgen Prelsber .-d-„u„g enlgeg .-nzuiunkea,
. -Ileldisste-Ile für Schuhnerlargung ,-, Ihrer Bekannlmachimg
een Verkehr mit .« alzstrndalen oaigelch,leben , dast lorlan nur

--" „die Eezeugulste ü, den Verkehr gebrüht „,erd.'„ dnr„-„, deren
i Mn ihr genehmig, „nd für die pan ihr die Preise seskgesetzk

' Ist halsen," dah auch de, diesen Sandale » da,» st bie

Der bevorstehende deutsche Angriff.
, Berlin.  21 Mal . Die „Tägliche N „nd|chau" nirlhct Die

»rlegsberichler,lauer der sranzäfstche,, Froni lind eniinul' « der An
I licht" dast die Parberellungen der Dentlchen deendei stnd. Allg,

.nein erhosst die Iranzö,IscheMllllärkrlllk die wirksamste W « gegen
den deulschen Anqrst, von den wachiendei, a»ier,knn,schen Per
stark,,„gen . In der ..« „mgnlln schreib! sembal . dnst die m gen
wärllgen amerlkanstche» Iruppensendungen ungefähr dg» Sechs¬
fache dessen ausmachen, was man erholst,-. Die Ueberlegenh,, , , ,
der Lust lei bereits Hergestell,. Der deutsche Borslost werde furcht,

j bar fein . •
Clfob-Cothringen.

Berlin.  21 . Mal In deutschen » läkkern wird ei» Tele
fl, «mm de» „Az Eft" abg' druckl. dg» ala, „nbeftrjttene Tatsache be-
Haupt», , zur Zell der » anzlkrschas, « elhmann « vllwegs fei dl«
deustch» Negierung bereit geweien , aus einen kleinen Teil Estast
Lothringens zu verzithten. Das Blatt befindet üch. wie d e .. )cord
deutsche Allgemein » Zeitung “ sestgestelll, In, In » ,,,, . Audi zu
einem lolchen kleine» Per,Ich! Ist die demsche Negirrung niemals be¬
reit geweien.

Die Scheldemündung.
Berlin.  21 . Mai . Der Londoner Korrespondenl de»

Enlenlcblnltes „Telegraal " I» .Holland bedanplel . der „luenlng
Slnndard " habe aus guter Quelle erfahren . Denlschland habe an
Holland dl« Forderung gestelll . die Auslahr , n„s der Sdielde,,,,,,,-
dung für die Eeekrlegsührung benuhen zu können. Diese norde
ruua sei nur aus den hestigslen Widerstand Holland» zuruckgezage-,
oder wenigstens ausgesle », ward,-,, An der ganzen Gesthlchle ist.
wie dl» ..Narddemlche Allgemeine Zeilnng " „mlliri, erklär,, fem
wahre » Won

Durausslchtllche wlttemoa für bie
21 Mol t,i» zum „äriislen Abend,

keine wesentliche Aenderungen.

Delelsst , vekanninwchuW Le . 7TI. « I. ft K. « . detressend vefchkog-
nahm». Enlelgnun
den. brzw. ft “
nu« Kupier . - - ,

nlnm aut 3 >nn.
Bern 2b. Mär , 1918.

Diese -Bekannt,,,ariiung Ist n,„ 4. Mal 101« In der Biebrich»,
Tagespost »eroslenillch , ward,-,, . Die -A„s | ühru »g»dest,mn„ „ig>-„
dazu sind an de,, äste,,,liehen Anlchlagsäiilen und Plakattaleln an¬
geschlagen ,„U> and, In, Naihau « und In der MetalllammelslcUe in,
Nalhanshns zur ullgc, » einen Kennrnl» ausgehängt . Die Elnwohuer
werden gebt,, -,, , alle e,„ e,g „e,e„ Mkiallgegeustände baldigst d>-,
Lammeistelle zuzusühren.

Fllt die Legenllände der Reihe 2. .1 und 4 müssen die Defilier
mögttchf« halb Lkfähhelehaflnng »nd Ausbou »ewfrfen . Wenn We

. « estster nicht In der Lage sind, leibst Ersag „ , beschaffe», so kam,
für die unter kfd Mir. 41 , 4.1. 4H, 4» und 55 genaanlen Gegen
stände iGewichie . Hohlmaße . Braufekopl «, Feichergrlst ». Fenster-
kaäpfe. Türklinken , „an der Meialllammelflette Erlast hefchalst
werden. ^ . ...

Die Meldebogen hier,, , stnd >„> Naihau ». Zuumer .1.1. erhalist.f,
und auagefüllk dort hl» tum 25. Mol 1S1I wieder abzugeben

Die Ablieferung aller Gegenstände berMHeibe 1 lall bi» zun, 1
Juni Illlll beende , lei» .

Alle schrlfllldii-n Anlräge find an die u,» er,eich„e,e Benual
i „ mg zu ridjic» .

Mü
tum in orr afuriuuiumiiirnnriu : vnvu ».

Die SommeisteUe ist jeden Dienstag und Ureitag. vormittag

Frankreich.
Elemencrau » jüngster Franlbesnch

Gens.  21 Mai . Die leisten Kunslldiöste sind an» -Amiens en,
lern , Einzelne Slgdllelle sind uallslöndlg zerstörl Fernerhin
st,„ Igel, Parlier Blauer , hast and, Be,Hirne und Umgehung an
dauernd dem de„lld,e„ f9elri),i|ifi'„er ansge-se», seien Lle, »e»r»„ >>
Han,- mährend de» jüngste» Franlhesuche » neue Unlerredungen n„ l
Fach. Pelaln sowie den hrlillchen „nd mnenkänlschen Generalen
«lemenreau « Eindruck war . es gäbe keinen AbschnllI der Westsrani.
aus dem man nicht gegen Ueherralchnngsangrlsle nnsrelchend vor
gesehen sei.

If t lll,l »>1.
Rundliche Änsknnst mird dort mährend der Dicnststnnven.

ferner auch in der MetalliammelsteUe erteilt.
Die SommelsteUe ist jeden Dienstag und

oon 8 dis 11 Uhr. für die Mrtallannahme geöffnet
Biebrich , den IN. Mai 1918.

_ Der Magistrat iBanverwaltungi

I Beschlagnahme von Riudrrfü^en . ? -.'i Xriegsansi .hlch inr Dele
und Fette hat ans lärnnd der Bunderratvverordi »"^ über den Bei
kehr mit Knochen vom 15. Februar 191'« av .teo '. dnet. dah sämtliche
Fiche von 'Bindern . Bnlten . Ochien. Xuhe .i n-'d Stieren ans ^den
hiesigen Schlachtungen an die chenolsenichtji i »t' » äute und »fett
vermertung , 5tasjc!. Schiachthosslrahe abgesuhrt werden mi ssen.
Die BermitiUmg und l̂bse»id»ng erso'-U dnr ü die 'lädt Säüächie «ei.

>bei »velchcr auch Änweisnng über die Bbtrennnnq der Fnhe er¬
teilt wird . ^ ^

Biebrich . 21 . Mai 191b. Der Nanis :>it F. '-'V. I » o n \?.

Aieischverkous Die Ausgabe von Zungen , vchsenschwänzen
Lebern. Gelängen «sw . findet Mittwoch vormittag von 9 bis IJ
Uhr bei .Herrn Meggermeifter Nies . Mainzer Skr, 4. statt, und

i zwar für den 2 Bezirk von Nr . 42«—4WÄder Hanshallungs Aus
wciskarte Besondere Be .zngskarten sind nicht mehr nötig Ein
wickelpapicr mitbringen.

! Biebrich . 21 . Mai 1918

England.

_ Der Magistrat I . ‘IV: T t a p |v
Belt . : Brrbol de» Baden » Im freien Rhein Wir wellen domul

hin. daß da» -Baden im freien Mein , auch In den lag. Krfbden »,„
diesst-lllg »,, Ufer, für den Palizelbezlrk Blehrtd , „erhole,, ist. Z„
,lüde,-Handlung,-n werden postiellld , tieftraft.

Btebnch . 5. Mal tülH._ Die Pallst -ia.-nnalluug

Bekann <machung.
Vetr. Anhau. a.  Ernteftachenerhebuna.

i'iuch wird für eine gerrchte
'iinelnen Teile Dents'hiai'ds. Mis,stände beseitigt werden.

'iimg der « rzengnisse über die
!» »»erden . . . .

i>!» das sogenannte .̂ riegichnhnierk >ü «m Sommer
,ragen als In, Winter D.-r ..Krli-gs 'Uef.-l - ans Erfgt,.

>„-,,,-g,„-l »ach nü-lsach Mlhtram -» und ->IEs ,st
.st,..«den Haft „tlknutet, hefnndet-, ln der etfien >! rz.-ug

-Wbna London,  2 » . Mal . Nenter . AnNlld, Feindliche
Flug,enge freust,-,, die Küste „an Kein und Eller Sonnigst »ad»

\ Bald nndi II Uhr kamen fle lil» „ach Landau . De, Angriff ift nach
im (Hanne. , .. ..

Wbna 'Bern,  2 (1. Mai Anläßlich der Iranzäfstchen Kün¬
digung der Handels»,-nräge , die als „arberelleader Schrill für den
Bankall deullriter Güter „„dl dem Kriege >„ ,g,-leben wird , fandle
hnnelack -Willi,,, , der -!!»,fistende der brilildien Seemann », „nd
Heizer .» nin» Elnnenreaa ein Telegramm . In dem er namens
der ll „ i„„ für die -Beieiliani -g de, -Nleistbegünstia,,,,, , sllr hle F̂einne
d.-uE, und In-,an, - Mstahd,-,,, iist- na, »,,-» läliüü biitifrln, ' erlern«

Xrot) ntleberholtcr» ekannlmachun,
| Grundftücksklgcnlümrr und die

hol «ine Antahl
eifarderllchen« n-

guben über « roste und Art der bemlefschnftelen « rundfftlckr
nicht « Niqchl . Den Säumigen mied hlermil Mftmatlg r ' .i.-
jftlK bl » zum Donnerslag . den 2.1. Riol 191 ® gcwilhrl . tBrr• 1 - «li _ Y. t(u ..Mlf Kl. llniH . IKiiMn Itlefcl (tomlrflsffklfkDt» zum i )OI„ lcr »iag . um . .. . / iiiu »Oiv Ml «—'»-- -
bl » ju blrlcm ^ ellpunff die Anmeldung nlchl bewIrN . fleht
strenger XJfKrafwtg entgegen . Die Anmildung Hof vor-
mittags von 8 — 12 Uhr Int Zimmer 22 be» SalNtuif « , » er
folgen.

vlebrllli . 17. Mal Ist' »
Der Mngifttiik , 1 . D X v o >- p.

!



Bete. VfeeDeftetfib. Sit noch miestzhenDet Bezngekarlen für
Pserbesletsch für Den 2., 3 , 4. unD3. Bezirk, werden morgen
Mittwoch, Den 22. Mol, in Der alten Schule, Schulstrofie2, varmi!.
tngs von 12 Uhr und nachmittag von 2■,—4 Uhr auige-
(leben. — Für DenB. Bezirk erfolgt Die ftuagab« am Sonnentag,
Den 23. Mal, nachmittag von 21,- 4 UDr, Im Büro MalDfirafie.

Biebrich 21. Mal 1918. Ser Magistrat. 3 0 : trapp.

8u | Grund De« g 1B0 SIDf. II Der Reichooerficherungo-OrDnung
undg 2 Absatz2 De» Berstchrrungegesetze» für Angefiellie wird Der
Kerl Der Sachbezüge für Den SemelndebezirkBiebrich(Xbein) für
Den Tag wie folgt fefigefetzi:
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Allgemeine Ortskrankentaffe
Biebricha. Rh.

vekanntmachung.
Nach nunmehr erfolgter Genehmigung

durch da« Versicherungsamt treten auf
Antrag de« Vorstandes

» m&8. a «m
2 M 31  itm amu

mit Wirkung vom -IS . Rai -1918  wieder
in Kraft-
Biebrich a. Nh., den 21 . Rai 1918.

Der Kassenvorstand.
Andre «» Maurer . I HorftbenDer.

Valerl. Jrauenverein.
Di« nächfte SUjung findet Donnerstag, den 23.

vormittag» um 10 Ahr im viakonissrnheiinitott.

(slektroBioftraph.
Ab gcute di, Jteilog:

Die kleine Aürstin.
SeselischaflsDramain 3 Akten. >

3n Den rmuplrollen wanda Treu mann und Dito Carsrn.
Lore» Geburtstag.

köstliche» ilnftfpirl in 2 Akte».
Mt . Auf vtrtsachrn Wunsch kommt nur heute al» Extra-Eiu.

tage da» große gilmwerk
Die Verwüstung Vstpreuheu»

zur Vorführung. 8 Akte_ _ «

Alle Landwirte,
Weid* eine .Hagelversicherung adschlieben oder eine Bestellung aus
Bindegarn oder Papiersäcke machen wollen, werden zu einer

Besprechung
1Uhr in das Lokal des Syt>en.

Der Wirtschaftsausschuß.

aus Deute Stenttag abend9 Uhr in Da» Lokal de» nerrn w. filmincf
(Reue Turnhalle) eingelaben.

■25v 20 I

3m übrigen erfolgt Die Festsetzung anderer Sachbezüge
Fallen Fast

1 35,
von

Jie vorftehende Festsetzung tritt am 1. 3uli I. 3». In Straft.
Biebrich. Den8. Mat 1917.

Der Magistrat und da» Lersscherungtamt.
_ Bogt.  3 v.: Trapp.

»tr

Wiesbadener Muiierschuh
erteilt hilfsbedürftigen Schwangeren, Müttern vor
nnd nach der Entbindung unentgeltlich Rat und

Auskunft.
15lo Sprechstunden
)tbcn Mittwach nachmittag oott4*'.—5V. Uhr in dem
Lokale der 0et»traateataffe Biebrich, Mainzer Straße.

Union -Theater*
»N lehlen Male: e>ennd Porten In Ihrem gre

4aht. l’ultlpiel:
■Oie Vnnzessin von Neutralien

Ganz Wiesbaden ohne zerriff.Strümpfe!
Sie Strümple werden hier am Platze hergeslelltt
8 Paar zerrlltene Strümpfe gibt 4 Paar ganze
8 Paar zerrtffene Sacken gibt 3 Paar ganze

och mri- rr oesttzlich geschützte» Methode. S. R. M.
Sir ‘8e düngen müssen noch gut erhalten sein.

5 -trnt » ',** 1?»pn «at «r ^ t̂tkatk n >«i
Btaetaben, SchwalbacherStr. 34, CaDen. Lieserzett: 8—10 läge.

ßi*’•«?»ntiolz , Bretter,
lüaaalholas, Stangen

E . C’Vuil Ww«., Sagewerk,
«irbrich a. Wb.

Mcüerinncn
liii in Vtrctfr str sucht

lU-ri. ittdv >Ii,>»!,(,., i | , hl« 121/, und51/, W»
•i ’i.'it i' tiifctiflvtiftr7, vahnmeistt rei.

öetriedsverwaltung
0«r rSieibadener Straßenhahnen’ ‘ - ! ——", - > .i1 ■■■■■— • - -

Llt! . trtiericlge an Köln,DüsseldorferLandeplan eil,
biiiitst -idener Mantel verloren,

gegangen.
Ser Setrtlfenbt , Der Den Mantel .aufqebob n, vilanineiig . roUt und
mttgen mmen hat, wird .gebeten, den Mo itel gegen hohe Beloh mng
abzugeben. Brunnengnsse lü

u.Tomatenpflanzen
empfiehlt 846 Laden zu oermlet Rathauelir

->>- i.ieerl David, > 48. Nähere» bei Hamburger,
SastAer Strohe. ' A»e»baben, üangg. 7 titln

Statt Karten.

Die Verlobung unlerer Tochter
Hildegard mitHerrn Hans Siebold,
Feiddioifionsplarrer, beehren wir  uns
inzuzeigen.

Chr.Halbich u.FrauAugufte,
geb. Seeliger.

Biebrich, Pflngften 19IS.

Hildegard Hälbich
Hans Siebold

Biebrich, Keetmannshoop,
Rhelnbllckltraße  J. - D.-S.-W.-Afrika.

CicferTdiüttert erhielten wir die schmerzliche Nachricht, daß mein lieber,
her)tn»guter wann, der treusorgende Vater feiner Kinder, unter lieber
Sdiwiegtriobn, Bruder, Schwager und Onkel

Hdam CßeiTter'
Canbffurmmann in einem Infanterie-Regiment

nach 3 jähriger treuer PNichterküNung infolge schwerer Verwundung am 13.
Wat gestorben ist.

In tiefem Schmerze
Wagdaien« Meister u. Kinder,
famUU Hach.

Biebrich, den 21. Mai 191N.

Da» Seelenamt findet am Dienstag, den 28. Mai in der St Marien-
'pfarrkirche um 7'/. Uhr statt,

Crautrbefuche dankend«erbeten.

Danktagung.
für die vielen Beweiset« inniger Ceilnabme bei dem Iftnscheiden

meiner lieben frau, unterer guten Mutter, sowie für die zahlreichen Kranj-
und Biumenfpenden tagen wir auf diesem Wege alten unteren herzlichen
Dank,

Jm Damen
der trauernden Hinterbliebenen

(Dax Smolka u. Kinder.

mm
DankTagung

für die wohltuenden Beweis« herzlicher Hnlsilnahme anläßlich unteres
erneuten schweren Verluste» sprechen wir aut diesem ttiige unteren aulriditigen
Da k au».

frau QlMbtlm Craisbacb Mwe.
u. Kind,

frau Heinrich üraisbacb Mwe.

Groß. Stubeu.Küche
Mil « o» zu permieten, 483

Sochgaste 7.

tm Älntetbüuszu oermieten 48
AüDere» Kaiserin. 53 SrDh.

Meine Wohnung
tu vermieten.

WatDausHrah» 42.

Kl. 2-Zimmerw.
tu neraiieten. 61a

Sacpgatle 32.

Wohnung
8 3>mmer. Badezimmer mit 2
MantarDen, 3entralbeUuag und
elehtr. Licht zu oemileten. 497
_ teilt Katierbot.

Laden
mit Wohnung zum 1. Süll zu
ocinieien 369
_ ütatpaueBrohe 53, 1 r.

3g. Beamter mit bl. Fam lucht
2- 3Zimmerwohnun«
zum I. 3unl ober Ipdler. •

Angebote unter .397 an bte We«
IdtälMteUe6». Blatte»

* iUnartc
Hilfsarbeiter

»am • titlabrcu für Den« 1»waat« , ei»cht.TaunuSbrauerel.
Monatfrau

oder Monatmädchen
für 3—4 Stunden vormittags gel.
* Bdeindlicktlrade ft. .llunz.

Mädchen
welche Ichon aut Ceberarbetten
gearoetlet haben, geludit. 821Mathaueifttafte7«,
_ Seitenbau pari.

Saubere» zuaerlülüge»

Mädchen
in nidig doll. Billendausdall gef.
* Md . Aachgailo 12. I. r.

Monatmädchen
oder .Frau

»eluchl.
Aüberes AbolMeahe 11.

.330

«aubere»MstMSdche«
über Sllillaa gesucht, 54t
Aübere» in her ffieidiä!l»lleUr.

WtmUic u. ■avlialatplfani
zeit, billigst zu verbauten. *
_ifrlebrichUtatie 14.

Tomalen-psM
zu hoben bei 880
Zimmermeister stopp,
_ varkwra _

Brennholz,
Lütte»ood Schwarten
»u verkanten . 408

Btmmerwetkter SkovvBaekmea.

Betten
zu verbauten ,
_IVelDbergllrube 7, I.

Kanarienvogel
»"ftestoaeg.

Ad,',ukolen .staiierplnü ltt . l.

Ich nehme hiermit die
arg.Serrn Adam Sammer
Sch dmacher. kier. Aald'msttr. f̂tausaesproch. Beleidigung

ZuliiiS Leilhtfvft.
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